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Expedition: Herrenfirafe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 12. Mittag: Ausgabe. 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Sonnabend, den 7. Jannar 1865. 


Preuſen. 

Berlin, 6. Jan. ae] Se. Maj. der König haben allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem Geh. Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Andreae zu 
Magdeburg den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Geh. 
Kanzleirath Forſt bei der Hauptbank, und dem Intendantur⸗Sekretär, Rech⸗ 
nungsrath Schoen von der Inten dantur des Garde⸗Corps den rothen Ads 
lerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem Kreisgerichts⸗Sekretär und 
Depoſital⸗Rendanten, Kanzleiratd Raebiger zu Grünberg und dem Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Zeller zu Poſen den rothen Adlerorden 4ter, 
Klaſſe zu verleihen; den 17 98 Obergethmann in Breslau zum 
Ober⸗Regierungsrath und Direktor der General⸗Commiſſion in Poſen; ſowie 
an Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Conſuls Wachowski 
in Santiago den dortigen Kaufmann John Mac⸗Lean zum Conſul daſelbſt 
zu ernennen. 

An Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Conſular⸗Agenten 
Charles Lewis in Islay iſt der dortige Kaufmann Patrick Gibſon 
zum Conſular⸗Agenten daſelbſt ernannt worden. Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. 
Kalau von Hofe iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kroiſes Goldapp ernannt 
worden. Dem Oberlehrer Dr, Lowinski an dem königl. Gymnaſium zu 
Conitz iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. Dem ordentlichen Lehrer an 
der königsſtädtiſchen Realſchule hierſelbſt H. C. Martus iſt das Prädikat 
Oberlehrer beigelegt worden. f f 

Berlin, 6. Jan. [Se. Maj. der König] empfingen während 
des Vormittags den General⸗Intendanten v. Hülſen und arbeiteten 
ſpäter mit dem Staatsminiſter v. Mühler. 

[Ihre Maj. die Königin] wohnte geſtern der jährlichen An⸗ 
dachts⸗Verſammlung der evangeliſchen Alliance bei. — Abends fand 
bei den königl. Majeſtäten eine muſtkaliſche Soirée ſtatt, wo Herr und 
Frau von Bronſart und Herr Stockhauſen mitwirkten. 


[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern den 


Oberſt v. Malotki, Commandeur des 6. Pommerſchen Infanterie-Re⸗ O 


giments Nr. 49, den Oberſt v. Studnitz und den Profeſſor Curtius. 
Nachmittags ſtatteten Se. königl. Hoheit Beſuche ab: bei der Gemah⸗ 
lin des königlich großbritanniſchen Botſchafters, Lady Napier, bei der 
Gemahlin des Minifterd des koͤnigl. Hauſes, Baronin v. Schleinitz, 
und bei der Gräfin Königsmarck, Gemahlin des Ober⸗Küchenmeiſters. 
[Ihre königl. Hobeit die Frau Kronprinzeffin] empfing 
Lady Lyell und Lady Ely. (St. ⸗A.) 
Berlin, 6. Jan. [Näheres über die geheime pol⸗ 
niſche Verbindung.] Für die Annahme, daß an der preußiſch⸗ 
polniſchen Grenze noch immer revolutionäre Verbindungen beſtehen, 


‚find der Regierung dringende Verdachtsgründe entgegen getreten. Der 


Staatsanwalt zu Inſterburg hat in dem „Amtsblatt“ der Regierung 
zu Gumbinnen eine Bekanntmachung veröffentlicht, in welcher die 
dringendſten Verdachtsgründe dafür aufgeſtellt werden, daß die Raub⸗ 
anfälle, Mordthaten und Pferdediebſtähle an der poln. Grenze im 
November v. J. von Inſterburg ausgegangen und dahin der Raub 
geſchafft worden. Darin beißt es u. A. wörtlich: „Inzwiſchen ſind 
unter äußerlich unverfänglichen Adreſſen ſeit dem 15. d. M. zahlreiche 
mit Beſchlag belegt worden, aus denen erhellt, daß 
jene Vorgänge nicht vereinzelt ſtehen, daß vielmehr längs 
der Grenze im Departement Gumbinnen eine bisher von Inſter⸗ 
burg geleitete geheime Verbindung von Polen — $ 38 des 
Strafgeſetzbuches beſtanden hat und noch beſteht, die nur Auf: 
gabe hat, Gelder in der Woiwodſchaft Auguſtowo zu erpreſſen. Sie 
bat ihren leitenden Commiſſarius, ihre Agenten, ihre Steuerheber, Bo⸗ 
ten, ihre Formulare, ihre Siegel; zieht Contributionen ein und verfügt 
Executionen.“ Aus den Briefen wird das Erheblichſte zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, unter dem Bemerken, daß die polniſchen Originale 
in amtlicher Ueberſetzung erſcheinen. Nun folgt eine Reihe von aller⸗ 
dings ſehr gravirenden Citaten aus jenen Briefen und von Vermu⸗ 
thungen über die darin genannten Namen. Dann ſchließt die Kund⸗ 
machung: „Nach Alledem liegt klar am Tage, daß die bisherigen Un⸗ 
terſuchungen mit allem Nachdruck fortgeſetzt werden müſſen, nicht um 
Flüchtlinge, ſondern um die Häupter und Mitglieder der geheimen Ver⸗ 


bindung (folgen jene Namen) zu ermitteln; auch ihre Beziehungen zu 


der „Execution“ bei „Schmidt“ und dem Raube, der „Contributions⸗ 
Einziehung“ in Gutta feſtzuſtellen. — Die Behörden werden dringend 
erſucht, Alles anzuwenden, um die Mitglieder der Verbindung zu ent⸗ 
decken und zu verhaften; insbeſondere aber auch im Publikum die 
Kenntniß der bisher Ermittelten zu verbreiten, damit allgemein 
die Nothwendigkeit eingeſehen werde, den Nachforſchun⸗ 
gen der Behörden förderlich zur Hand zu gehen. Bleiben 
die Unterſuchungen erfolglos, gelingt es alſo nicht, unter den polniſchen 
Flüchtlingen die Mitglieder der Verbindung von den übrigen ſicher 
aus zu ſondern, fo läßt ſich wohl vorausſehen, daß unter der Schuld 
Einiger, Alle gleichmäßig zu leiden haben werden.“ 
[In der geſtrigen 2 . 
en Bürgermeiſter He ie Einführun 
ſammlung! erfolgte durch an 10 rg gli, da Be 
„Die letztere reconſtituirte ſich, indem der ſeitherige Vorſitzende 
1 25 5 2 = — Se ſtellvertretende Vorſitzende Reimer mit großer 
Majorität wiedergewählt wurden. Nachdem die Verſammlung ihre Thälig⸗ 
fit alsdann mit einem dreimaligen lebhaften Hoch auf Se. Maß. den 
König, auf das Vaterland und die Verfaſſung und auf die Stadt 
Berlin begonnen, beſchloß ſie auf die ihr Een Mittheilung, daß 
die Wahl des Stadtverordneten Halske zum unbeſoldeten Stadtrath von der 
königl. Regierung nicht beſtätigt worden, eine beſondere Deputation mit 
der Vorberathung darüber zu beauftragen, welche Schritte von der Ver⸗ 
ſammlung in dieſer Beziehung einzuſchla en ſeien, und ob es ſich nicht em⸗ 
pfehle, auf eine Abhilfe des jetzigen, durch die Nichtbeſtätigung der gewählten 
Magiſtratsmitglieder herbeigeführten Uebelſtandes für die Intereſſen der 
Stadt dadurch Bedacht zu nehmen, daß an das Abgeordnetenhaus eine Pe⸗ 
ation um Abänderung des $ 33 der Städte⸗Ordnung gerichtet werde. 

[Dr. Jacoby.] Am nächſien Montag findet hier vor dem Kam: 
mergericht die Verhandlung 2ter Inſtanz gegen den Abgeordneten Dr. 
Joh. Jacoby und den Redacteur Dr. Wackernagel flatt. 

[Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände.] Die telegraphiſch 
ge meldete Notiz der „Zeidl. Corr.“ lautet: Weder in Wien noch in 


Berlin iſt bisher der Gedanke angeregt worden, die Stände der Her: 


und Holſtein vor der Erledigung der Erbfolge⸗ 
Noch weniger kann daran gedacht worden ſein, 
die Stände beider Herzogthümer zu einer einzigen Verſammlung zu 
ver ſchmelzen, da für eine ſolche Maßregel in den beſtehenden Verfaſſun⸗ 
gen beider Herzogthümer kein Anhaltspunkt zu finden ſein würde. 
Ildie Reife des Prinzen Friedrich Carl.] Die „B. u. H. Z.“ 
ſchreibt: Wie wir von unterrichtete Seite erfahren, war bei den Ein⸗ 
leitun gen zu der beabſichtigt geweſenen Reiſe Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Friedrich Carl nach Wien nicht darauf gerechnet worden, daß derſelben 
eine poll tiſche Bedeutung beigelegt werden würde. Das Aufſehen, das 
gleichwohl durch die bezüglichen wiener Nachrichten hervorgebracht wurde, 
ſcheint went die beſchloſſene Verſchiebung der Relſe motivict zu 
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zogthümer Schleswig 


haben. 
zu dem Entſchluſſe beſtimmt haben, dem öͤſterreichiſchen Hofe einen Be⸗ 
ſuch zu machen, nicht im Entfernteſten im Verhältniß ſtehen zu der 
Bedeutung, die dieſem Entſchluſſe in der Preſſe zugeſchrieben wurde. (22) 

[Die Stellung der deutſchen Großmächte zum Bunde 

und zu den Klein⸗ und Mittelſtaaten.] Der telegr. gemeldete 
Leitartikel der „Kreuzz.“ lautet: 
„ ie beiden deutſchen Großmächte find der Natur der Dinge nach die 
Beſchützer und die berufenen Führer des deutſchen Bundes. Iſt dies 
auch nicht formell im Bundesrechte ausgeſprochen, fo liegt es doch in den 
thatſächlichen Verhältniſſen und in den aus ihnen ſich ergebenden moraliſchen 
Beziehungen. Der Anſpruch Oeſterreichs und Preußens auf die Führer⸗ 
ſchaft in Deutſchland beruht auf den Leiſtungen beider Mächte. Beide 
nehmen nicht nur dadurch eine hervorragende Stelle ein, daß ſie das leiſten, 
was die Bundespflichten ihnen — weit über alle anderen Bundesglieder hin: 
aus — auflegen, ſondern beſonders dadurch, daß ſie mehr leiſten, als 
der Bund von feinen Gliedern verlangt. Ihre europäiſche Großmachtsſtel⸗ 
lung kommt auch dem Bunde zu Gute und gewährt demſelben nach außen 
eine Sicherheit, welche er allein bei ſeinen jetzigen Einrichtungen ſich nicht 
verſchaffen kann. Was ſollte wohl aus Deutſchland werden, wenn bei deſſen 
Lage inmitten kriegeriſcher und ausdehnungsſüchtiger Nachbarn auch Oeſterreich 
und Preußen ſich darauf beſchränkten, als Heeresmacht nur ihre — immerhin 
viel größeren — Bundescontingente zu halten? Eben durch ihre Mehrleiſtun⸗ 
gen, durch ihre imponirende Entfaltung ſtarker Armeen bieten ſie den übri⸗ 
gen Bundesgliedern die Möglichkeit, ſich mit einer meiſt nur ſehr knappen 
und nothdürftigen Leiſtung deſſen zu begnügen, was der Bund auf dem Ge⸗ 
biete der gemeinſamen Wehrkraft fordert. Die kleineren Staaten führen ein 
behagliches Leben unter dem Waffenſchutz der beiden deutſchen Großmächte 
und 1 — ihrerſeits, was dieſe in geſteigerten Anſtrengungen auch für fie 
mit aufbringen. Ergiebt ſich aber hieraus die wohlbegründete moraliſche 
Forderung, daß den beiden Großmächten, welche für den Bund die meiſten 
pfer tragen, zumal bei Entſcheidungsfragen auch die ausſchlaggebende 
Stimme »uſtehen müſſe, fo kommt in der Herzogthümer⸗Angelegenheit noch 
der wichtzeb Umſtand in Betracht, daß es ſich um die Aufnahme eines nach 
außen ſeder erponirten neuen Staates in den Bund handelt. Mittelſtaatliche 
Organe z. en wiederholt hervorgehoben, es bedürfe für Schleswig⸗Holſtein 
ar keines beſonderen Anſchlußvefhältniſſes, da der deutſche Bund ganz bon 
ſelbſt die Verpflichtung übernehme, daſſelbe zu ſchützen. Ganz wohl. Aber, 
wie iſt denn der Bund bei dem letzten Streite mit Dänemark den Herzog⸗ 
thümern gegenüber dieſer Verpflichtung nachgekommen? Hat er für deren 
tiefverletztes Recht das Schwert gezogen? Iſt er auch nur dann zum Kriege 
geſchritten, als er namentlich durch die däniſchen Kaperei⸗Maßregeln ſogar 
direkt dazu herausgefordert war?“ . 

[Peter v. Cornelius] ift ſchwer erkrankt und vielleicht nicht wie⸗ 
der herzuſtellen. Er iſt 83 Jahre alt und hat ſchon vor 8 Tagen die 
Sacramente erhalten, da er ſich ſo ſchwach fühlte, daß er kaum noch 
Nahrung zu ſich nehmen mochte. Seit einigen Tagen beſſerte er ſich 
jedoch, und fein Arzt, Dr. Böger. fängt, wie die „Spen. Ztg.“ mel: 
det, wieder an zu hoffen. 

[Die ſchleſiſche Webereommiſſion.] Die „Kreuzz.“ ſchreibt: 
Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Elwanger und der Landrath O le a⸗ 
rius haben ſich, nachdem fie den Conferenzen über die Weber⸗Ange⸗ 
legenheit beigewohnt, bereits nach Schleſien zurückbegeben. Es war 
wohl eine irrthümliche Faſſung, wenn gemeldel wurde, daß dieſelben 
zur weiteren Bearbeitung der in Rede ſtehenden Angelegenheit hier⸗ 
her berufen worden ſeien. . 

[Dem Profeſſor Traube] hierſelbſt iſt, wie die „Kreuzz.“ hört, 
der Charakter als Geh. Medizinalrath verliehen worden. 

[Der Geh. Finanzrath Meinecke] geht nach Kopenhagen, 
um bei der Erledigung der aus dem Friedens⸗Vestrag reſultirenden 
finanziellen Fragen mitzuwirken. Der Geh. Regierungsrath Eck war 
bekanntlich nur der Commiſſton beigeſellt worden, welche über die Ent⸗ 
ſchaͤdigung von Rhedern und Kaufleuten zu befinden hat. Die Thä⸗ 
tigkeit des Geh. Rathes Meinicke bezieht ſich auf finanzielle Arrange⸗ 
ments, welche zwiſchen dem Königreich und den Herzogthümern zu 
treffen ſind. - 

[Die Angelegenheit des zwiſchen der Nord: und Oſtſee 
zu bauenden Kanals] wird in letzterer Zeit von der koͤniglichen 
Staatsregierung mit beſonderem Eifer betrieben. 


5 [Preßprozeß gegen Dr. Zabel] Die 7. Deputation des Crimi⸗ 
nalgerichts verhandelte —f nachſtehende beiden Preßprozeſſe. Die Nr. 441 
der e bom 21. September v. J. enthält einen Leitartikel, 
betitelt: „Die Nichtbeſtätigung ſtädtiſcher Wahlen“. Die darin enthaltene 
Bezeichnung der Maßnahmen der Staatsregierung als Verkümmerung der 
Inſtitutionen, Bann gegen die größte Partei des Landes und Ausnutzung 
des Geſetzes ſind von der Staatsanwaltſchaft als Verſtöße gegen den § 101 
des Strafgeſetzbuches betrachtet worden. Die Nr. 469 vom 7. Oktober v. J. 
enthält einen Leitartikel, überſchrieben: „Die politiſchen Rechte der Beamten“, 
welcher die Beförderungen der Beamten unter der jetzigen Staatsregierung 
beſpricht. Auch in dieſem Artikel fand die Staatsanwaltſchaft Haß und Ver⸗ 
achtung erregende Schmähungen und hat deshalb wegen beider Artikel gegen 
den Redacteur der „Nationalzeitung“, Dr. Zabel, die Anklage aus § 191 
des Strafgeſetzbuches erhoben. Der Angeklagte war im Audienztermin in 
Begleitung des R.⸗A. Holthoff erſchienen. St.⸗A. v. Mörs begründete 
die Anklage und beantragte 6 Wochen Gefängniß 1 — Dr. Zabel. R.⸗A. 
monde wies nach, daß es einmal an einer ſpeziellen Maß regel der Reg. fehle, die ge⸗ 
chmäht fein ſollte und daß von einer Schmähung überhaupt nicht die Rede 
ſei. Erdichtete und entſtellte Thatſachen enthalten die Artikel nicht, da man 
ſonſt die Anklage darauf gerichtet haben würde, Die Artikel enthielten nur 
die nothwendigen, aus den wahren Thatſachen folgenden Conſequenzen, deren 

olgerung geſtattet ſei. Wahr ſei es, daß die gewählten Gemeindebeamten 
ihrer politiſchen Richtung wegen nicht beſtätigt wurden, und wahr ſei es, daß 
bei den Beförderungen der Beamten deren politiſche Anſicht maßgebend ſei. 
Er beantragte das Nichtſchuldig. Dr. Zabel führte an, daß er nicht die 
Abſicht gehabt habe, die Regierung zu ſchmähen, daß die Artikel eine äußerſt 
maßvolle Kritik 99 795 wie ſolche ſelbſt unter der vormärzlichen Regierung 
erlaubt war. Die Thatſachen, welche die Artikel behandelten, ſeien notorifche 
und offenkundige Mißverhältniſſe, ſo daß er es für Pflicht gehalten habe, 
dieſelben öffentlich zu beſprechen. Der Gerichtshof trat der Anſicht des 
Staatsanwalts bei; er erachtete beide Artikel für ſtrafbar und verurtheilte 
den Dr. Zabel zu 100 Thlr. Geldbuße, event. 6 Wochen Gefängniß, weil 
derſelbe ſich ſeit 10 Jahren wegen dieſes Vergehens im erſten Rückfalle 


befinde. : 
lPreßprozeß gegen Held.] Gleich nach dem das Urtheil gegen 
die Moͤrder des Bee Gregy gefällt war, erſchien hierſelbſt eine vom 
Literaten Held verfaßte Broſchüre unter dem Titel: „Sit das Schwurgerichts⸗ 
urtheil in dem Prozeß Grothe und Genoſſen wegen Ermordung des Profeſſor 
Aue ade oder nichtig?“ In dieſer Broſchüre fand die Staatsanwaltſchaft 
eine Beleidigung der betreffenden Geſchwornen, indem der Wahrſpruch der⸗ 
ſelben mehrfach als ein onsens bezeichnet wird. Es wurde deshalb gegen 
Held die Anklage erhoben und der Staatsanwalt führte im heutigen Audienz⸗ 
Termine aus, daß Nonsens nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch ſo viel 
als „Unſinn“ bedeute, daß dies eine Beleidigung ſei, und beantragte deshalb 
genen Held eine Geldbuße von 30 Thlr. event. 14 Tage Gefängniß. Der 
ngeklagte ſuchte wiſſenſchaftlich nachzuweiſen, daß nousens gleichbedeutend 
ſei mit „nicht ſeiend“, „weſenlos“, d. h. alſo daß es einen unmoͤglichen Zur 
ſtand bedeute, und daß er es in dieſem Sinne auch nur gebraucht habe. 
Der Gerichtshof trat der 1 des Angeklagten überall bei, ſprach 
deshalb das Nichtſchuldig über denſelben aus und hob die Beſchlagnahme 
der Broſchüre auf. f m 
Danzig, 5. Jan. [Marine.] Das „Dampfboot“ meldet: 


In der That ſollen die eigentlichen Zwecke, welche den Prinzen 


„Der Reſt der Maſchinentheile für Sr. Majeſtät Corvetten „Hertha“ 
und „Meduſa“ iſt mit dem Dampfer „Oliva“ aus Greenwich einge⸗ 
troffen und wird in Neufahrwaſſer gelöſcht. — In Stelle der aus 
Japan zurückgekehrten Corvette „Gazelle“ ſoll Sr. Majeſtät Corvette 
„Vineta“ zum Frühjahr nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zur Auf⸗ 
rechthaltung des Handelövertraged und zum Schutze der deutſchen Han⸗ 
delsſchiffe abgehen und dort auf ein Jahr ſtationirt werden. — Das 


g. 


Kuppelſchiff „Arminius“, welches in England zur Abnahme fertig iſt, 


wird zum Frühjahr hierher übergeführt werden, um noch die inneren 
Einrichtungen an der königlichen Werft zu erhalten.“ 


Italien. 

Rom, 31. Dez. [Montalembert und Falloux. — Frech⸗ 
heit.] Die Herren Montalembert und Fallour werden hier erwartet, 
indem beide ſich perfönlih dem Papſte unterwerfen und Abbitte thun 
wollen; ſie ſind durch Art. 80 getroffen, worin es bekanntlich als ein 
Irrthum erklärt wird, daß der Papſt mit dem Fortſchritt, mit dem 
Liberalismus und der modernen Geſittung ſich verſöhnen dürfe und 
könne. Herr Louis Veuillot ſoll auf die Aufnahme dieſes Artikels 
durch die Mittheilungen, welche er dem Papſte ſeit ſeiner Ankunft in 
Rom gemacht, hingewirkt haben. — Der hier lebende Juſtizminiſter 
des Königs von Neapel, Marcheſe Pietro Ulloa, ließ, wie man der 
„Voß. Ztg.“ ſchreibt, einen vom 25. v. M. datirten Brief an Glad⸗ 
ſtone in die hieſigen clericalen Blätter einrücken, woraus bereits meh⸗ 
reres auch in deutſchen, doch ſo viel ich weiß, nicht folgende Stelle 
mitgetheilt ward: 

„Es iſt, mein Herr, ohne Zweifel gar ſehr zu wünſchen, daß die italier 
niſche Preſſe und Tribüne die Vertheidigung der verletzten Gerechtigkeit und 
Menſchlichkeit zu ihrer Sache machen könnte. Doch welche Freiheit genießt 
dieſe Preſſe und Tribüne in Neapel? Man verövet die Druckereien, verbrennt 
die Journale; man hat die Redacteurs, welche die Leiden der beiden Sicilien 
zu entſchleiern wagten, verhaftet, ja erdolcht; jede furchtloſe Stimme wird 
durch das Geſchrei derer erſtickt, die ſich am Tiſche der Regierung mäſten. 
Vor 15 Jahren traten Sie als Streiter für die mit Füßen getretene Menſch⸗ 
lichkeit wider die Regierung der Bourbons auf; warum nehmen Sie nicht 
wieder das Wort aus demſelben Grunde heute, wo Sie Minifter einer Groß⸗ 
macht ſind? Wer ſich einmal der Sache der Unterdrückten widmete, ſollte ſie 
jederzeit, und ohne zu ermüden, vertheidigen. Entweder macht ſich England 
nichts aus den Leiden der Völker, und in dieſem Falle war Ihre Inter⸗ 
vention vor 15 Jahren eine unberechtigte, oder es liegt England am Herzen, 
ein Volk nicht der brutalen Willkür feiner Unterdrücker zu überlaſſen, und 
dann wird die Jutervention heute eine Pflicht der Ehre. Was den Fehler 
begehen ließ, kann zuweilen ein Mittel zur Heilung werden; Niemand iſt 
geeigneter als Sie, die Achilleslanze wohl zu führen. Die Zeit muß Sie 
über ſo viele chimäriſche Anklagen aufgeklärt haben, über die Oualen jener 
vermeinten Blutzeugen, die Sie als Opfer und Helden hinſtellten. Sie, der 
eingebildete Martern mit ſolcher Wärme zu zeichnen wußte, ſollten Sie kei⸗ 
nen Unwillen empfinden über die angezündeten Dörfer und Städte, über jo 
viele weggeführte oder erſchoſſene Menſchen, über fo viele in den Gefäng⸗ 
niſſen beider Sicilien buchſtäblich eingepferchte Opfer: alle Erceſſe, deren 
Schreckniſſe die Verhandlungen des Hauſes der Gemeinen und die Stimme 
des Lords Lennox angedeutet haben?“ 2 

Das iſt doch wohl das Unverſchämteſte, was man bis jetzt vo 
Seiten der Exkoͤniglich⸗Neapolitaniſchen geleiſtet hat. 5 


Amerika. 5 
Newyork, 20. Dezbr. [Greuelthaten in Georgia. — 
Die Schlacht bei Nashville. — Sherman's Feldzug. — 
Ueber die angeblichen Greuelthaten, welche auf dem Zuge Shermans 
verübt ſein ſollen, verbreitet eine Proclamation des Gouverneur Brown 
von Georgia ein eigenthümliches Licht. Darin zeigt der Gouverneur 


zu feiner tiefen Betrübniß an, „daß ein großer Theil unſerer Ca⸗ 


vallerie⸗Streitmacht, die den Feind auf feinem Marſche hätte beläftigen 
ſollen, feine Fahne verlaſſen und ſich in größeren und kleineren Ban- 
den über das halbe Gebiet des Staates verbreitet hat, unſere Bür⸗ 
ger rückſichtslos beraubend und ausplündernd ſelbſt den Frauen und 
Kindern unſerer im Felde ſtehenden Soldaten die geringen Vorräthe 
von Lebensmitteln ſtehlend, die zu ihrem Unterhalte nothwendig ſind?“ 
Der Gouvernenr fordert Alles, was Waffen tragen kann, auf, die 
Räuberbanden wie Wild niederzuhetzen. Auch in verſchiedenen füdli: 
chen Zeitungen finden ſich Berichte aus Georgia, in welchen 
offen eingeſtanden wird, daß, dieſe einheimiſchen Räuberban⸗ 
den viel ärger gehauſt haben, als die Bundestruppen. Das wich⸗ 
tigſte Kriegsereigniß der vergangenen Woche iſt eine mehrtäge Schlach 
bei Naſhoille, durch welche die Offenſiv⸗Bewegung Hoods, die ei, 
ſo bedrohliches Ausſehen gewonnen hatte, ein ſchmähliches Ende g 

nommen hat. Am Donnerstag, den 15. Dezember, ließ Thomas ſei 

Armee in Schlachtordnung aus den Verſchanzungen von Naſhoille be. 

vorrücken und die durch leichte Erdwerke befeſtigte Stellung Hood'e 
angreifen. Seinem rechten Flügel gelang es zuerſt, die bis in die 
Nähe des Cumberland vorgeſchobene linke Flanke des Feindes zu um- 
gehen, dann zu durchbrechen und hinter das Centrum zurückzuwerf 
Auch dieſes wurde ſodann nach einem hartnäckigen Kampfe, in wel m 
ſich die Negertruppen auszeichneten, aus ſeiner Stellung gedrängt, und 


wenn ſich nicht der rechte Flügel Hood's behauptet hätte, ſo würde 


ſchon an dieſem Tage feine Armee vollſtändig zertrümmert worden fein. 
Noch in der Nacht trat er feinen Rückzug an und Thomas folgte 
ihm am 16. viel raſcher, als man bei feinem Mangel an Cavallerie 
hätte vorausſetzen können. Es fand an dieſem und an dem folgenden 
Tage eine Reihe von Kämpfen ſtatt, über deren Einzelnheiten 
noch wenig bekannt iſt, in welchen jedoch der Feind ſchwere Ver⸗ 
luſte an Gefangenen und an Artillerie erlitt. Am 18. Dezember hatte 
Thomas fein. Hauptquartier bereits 28 engliſche Meilen ſüͤdlich von 
Naſhoille bei Spinghill; die Zahl der bis dahin gemachten Gefange⸗ 
nen wurde (vielleicht übertrieben) auf 10,000, die der erbeuteten Ka⸗ 
nonen auf 50 angegeben. An Todten und Verwundeten verlor das 
Bundesheer in der Hauptſchlacht am Donnerſtag ungefähr 3000; der 
Verluſt des Feindes wird mindeſtens eben ſo groß, wahrſcheinlich aber 


größer geweſen ſein. Rechnet man dazu die Verluſte, welche Hood an 
den folgenden Tagen, namentlich auch durch Deſertion erlitten haben 


muß, fo ergiebt ſich, daß er ungefähr die Hälfte feiner Infanterie ein 
gebüßt hat. Von dieſer Waffengattung hatte er kaum 28,000 Dam 


und es war ein Uebermaß von Frechheit ſeinerſeits mit einer folder 2 


Streitmacht die ſtark befeſtigte Stadt Naſhville auch dann noch zu be⸗ 
drohen, nachdem die Armee des Generals Thomas duch die 


von den Generalen Smith aus Miffffippi und Stedman aus 


Südoft = Tenneflee 
45,000 Mann herangewachſen war. volles 
Drittel feiner Armee bildete, half ihm bei der Schlacht vor Naſh⸗ 


herangeführten Verſtärkungen auf 


ville gar nichts und nahm auch keinen Theil daran, während die des 


mindeſtens 
Seine Reiterei, die ein volles 
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General Thomas als Infanterie kämpfte und zwar ſehr küchtig. Unter 
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ö : | | 66 OR: | 
der Vorausſetzung, daß ſich Savannah noch vor dem Neujahr ergeben | Getreideſack, ein Brodt, zwei Stück Butter, fünf große feine Fleiſchwürſte] Notirungen zu behaupten. Dagegen war in Eifenbahn-Brioritäten, haupt⸗ 
wird, ſchließt der Sherman 'ſche Feldzug des Jahres 1864 auf die glän⸗ fünfzehn Paar Bratwürste verſchiedene Sorten Branntweine und Anti Stück ſächlich auch in Aachen⸗Maſtrichtern und außerdem in öſterreich.⸗franz. und 
zendſte Weiſe ab. Allerdings hat er Atlanta wieder aufgegeben, doch — Ak Nr. 11 ein circa vierzehn Fuß langes Waſſerabfall⸗ 1 1 ein bewegtes Geſchäft. Für We TEE 
en Bir — un u 77 auß u zu 155 = ann Ihr au Gräfin ne Ya a 
5 f „ er der allgemeinen Annahme na as Programm für] Weißweiler mit Familie aus Leipnick; Graf zu Stolberg⸗Wernige⸗ N f 
5 1865 bilden follte, Die feindliche Armee, die ihm gegenüber fand, Tode, Gen. a. D. u. Rgtsbeſ, aus Jannowißz. (oll) Berliner Börse vom 6. Januar 1863. 
Die trockene Kälte, welche den verfloſſenen Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
5 Dividende pro 1862 1863 Et. 


N in dem viermonatlichen Feldzuge gegen Atlanta ein halbes Dutzend Hirſchberg, 5. Jan. 
k mal geſchlagen, iſt ſchließlich nach Tenneſſee herauf gelaffen worden, | Monat Dezember charakteriſirte, ging auch in s neue Jahr über und langte Staate Anl. von 185915 


um 3 geftern Früh auf ihrem Höhepunkte, ca. 20 Gr. R., an. Dieſe Steigerung dito 1880, 524 97 bz. Aachen-Düsseld.] 3½ | 3½ [314,98 G. 
deff yon der r Sherman chen Aimee dertrümmert zu wurde erwartet, nachdem es am Sylveſterabend (nach Schreiberhau zu) ziem⸗ dito 1500 r sachen Mastrich| — | — [4 15 

werden, und hat die Initiative vollſtändig verloren. Die Wiederoccupa⸗ lich heftig geblitzt hatte. Schon find die Beſorgniſſe, daß Waſſermangel ein. dit er Amsterd.-Rottd..| 6 1 1 
tion der aufgegebenen Linie von Chattanooga nach Atlanta würde jetzt eine treten könnte, nicht fern, abgeſehen von der Gefährlichkeit des offenen Froſtes dito 185604 |102 ba. Aa Bee a 1 4 

5 Kleinigkeit fein, wenn fie ſich noch der Mühe lohnte, nachdem Sherman | für die Saaten. Geſtern Abend jedoch wurde es milder und heut Früh war dito „N erlin-Hamburg 4 1 1 

» eine Stellung gewonnen hat, von wo aus er das ganze ſüdöſtliche Eiſen⸗ die Temperatur — 0, während heftige Stürme die Nacht hindurch wehten. dito 1884 dug 102 be. 1 17 8½ 4 
bahnſyſtem zerſtören kann, zudem Atlanta nur die Pforte bildete. Vor JJ ͤͤͤç0ͥĩ³ d Le na en nn ET > TR 
allen Dingen bat Shermans Marſch bewieſen, daß es mit dem von: Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. Berliner Stadt-Odl. (42102 % ein den. ee ee br 
den feindlichen Zeitungen fo oft und prahleriſch angekündigten Volks-] Makel, 3. Jan. (Ein 4 eee Vor einigen Tagen lam ein 2 (Pommersche. per, bs. |" a See | (pl ba 
kriege und mit dem Wiberftande bis auf den lezten Blutstropfen nichts junger Monſch zu einem Gaftmirip und woll ihm ein Baar Pferde ver S ee. — — r 
m? - N 8 pf kaufen. Derſelbe machte der Polizei Anzeige davon, und da der fremde junge] =) dito 2 Galiz.Ludwigsb.. — — |ö 

iſt; daß die militäriſche Widerſtandskraft der Rebellion auf ihre zwei] Menſch ſich nicht legitimiren konnte, bald ſich Heinze, bald Wilhelmi nannte, S /e nene 3,0 2 Kad Habe n 1.0, 1 

| x Nin Hauptarmeen beſchränkt iſt, und daß nach deren Vernich⸗ als feinen eg Bob un Pa Wien, 2 a en fo | / Kur- u. Neumärk.-.4 97% de Magab;-Leipzig.. 11 17 = 
ung die Unterjochung des Südens durch bloße militärifche ier: | wurde. er zur Haft gebra r gab ferner an, daß er die Inſurrection in |.2|Pommersche......4 0% bz. Mainz-Ludwigsh| 7 2 

22 A 8 ee rjochung de urch bloße militäriſche Spazie Polen mitgemacht, fr verſchiedenen Treffen geweſen wäre u. |. w. Seine Ans | 3 }Bosensche ....... 1 Mecklenburger. .| As | Ze |4 

7 gänge bewirkt werden kann, wenn nicht durch die von den Organen = 3 jevoch viel f Wid len N. { 2 Preüssische.......4 |97 G Neisse-Brieger..| 4] | Aus a 
des Jeff. Davis jetzt dringend empfohlene Bewaffnung der Negerſclaven] eren Lügen ieboh wich au ee ea] Scheerer e ee ee 2 a 

Pi . letzt gend mpf armung egericiaden | Gefangenſchaft machte er den Verſuch, aus feinem im 3. Stock des Rathhauſes (Sächsische... 1 84 be. Niederschl.Zweb| zu 2] 4 

ein neues Element in den Krieg eingeführt wird, deſſen Tragweite ſich! belegenen Gefängniß vermittelft feines Bettlatens, das er zerriß und zuſam  Schlesische a eis „ eee ch, 0 11 

ö noch nicht berechnen läßt. (N. 3.) ſ mendrehte, durch's Fenſter zu entfliehen. Dieſe künſtlich fabrizirten Stricke] Gondtronen g. Bebe Len Nn 0 0e 10 ss % 

—: . 15 2 2 


: : Die hielten die Wucht ſeines Körpers nicht aus, riſſen entzwei und der Gefangene 

eee 25 Dez. er A A ie ſtürzte aus der Höhe von mindeſtens 30 F. vom 2. Stock auf das Strabens | gesterr n 3 2 
8 rſchienene, im Geheimen ausgerüſtete unioniſtiſche Flotte pflaſter. Des Morgens fand man ihn wimmernd auf der Straße liegen und! dito Nat-Am. % e a% b. 
it eine der ſtärkſten, welche die Union je entſendet hat, und ſteht unter wurde er nach dem ſtädtiſchen Lazareth gebracht. Eine äußere Verletzung] dito Lott & ve 92,8 92% br. 

dem Befehle des Admirals David Porter. Gerüchtweiſe verlautet, vr ar Alen 8 1 155 0 beftige, 4 1 90 den ließ 2 ge ar n: 1 S 
daß d i i ape⸗Fear⸗ e rper ießen, die feinen Zuſtand nicht unbedenklich erſcheinen ließ.] dito Eisenb.-I. . — [72% bz. u. B 
b 5 Fort Caſswell oder Fifler an Eingang zum Cape Fear Fluß, Es ſtellte ſich jedoch bald heraus, daß keine Gefahr für ſein Leben vorhanden Russ Engl. Anl. 10% 187% b. u. 65 

an welchem Wilmington gelegen, bereits mit Erfolg bombardirt wurde. ſei, und fo dürfte er wohl bald nach dem Gefängniß des Kreisgerichts in] dito Hall. Anı. 0 f P- 

Von General Sherman fehlen neuere Nachrichten. — Hoods ge- Lobſens abgeführt werden. Man glaubt in dem Gefangenen Einen aus der e e eee 


ſchlagene Armee ift noch auf der wildeſten Flucht begriffen, und feine] Bande abgefaßt zu haben, die ſich vor Kurzem in Weſtpreußen eines] bon bl. a 800 kr Ni b. „ Bi 
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Bank- und Industrie-Papiere. 


Arie, Dontanb über De, Sense % %% Ä., ut TE AR Ben] | I Bde © 
f ig: g * 5 1 B. raunschw. B. 5 4, etw. bz 
zu legen, find durch die unioniſtiſchen Kanonenboote vereitelt worden. pieſer Annahme berechtigen. Es find bereitg alle Schritte gef e, um die] Baden. 30 FI. Loose. — 90 B. Bremer Bank. fs 5% 4 09.0 
General Roſenkranz rückt von Memphis vor, um Hood's Trup: | Identität feiner Perſon feſiſtellen zu laſſen. Die Pferde, räumte er bereits] Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Part Zetieib.| 9 8 15 
pen den Rückzug in Alabama abzuſchneiden. General Thomas' ein, hätte er in Briefen geſtohlen. Sonſt ſoll es ein gewandter und durchaus Berg.Mürkische.... f och B. Geraer Bank.... n 1, 106 etw. bz 
Cavallerie iſt Hood bereits bis Pulaski gefolgt und macht Tau: nicht roh ausſehender Menſch fein. (Oſtd. Z.) dito Magde! , meer nöchen| 8° | Sk 14 110,4, br 
—.— r i i 2 di III v. St. [31 2 I 3 HZ 
ſende zu Gefangenen. — Von Baton Rouge, am untern Miffiffippi, Meteorologiſche Beobachtungen. Coin uinden. AED. e Vereins Eile | Ae 0 
iſt eine unioniſtiſche Expedition ausgegangen, deren Beſtimmungs⸗ dito IJ 104 6. Königsberger B.| 5 10% V5 
ort nicht bekannt it. Der Süden vermuthet, fie ſei gegen Mobile Dein die Lem sers: Ba= Imemper richtung und W ter . dito la 193% 6. sieher b 4% a, f Isar 
gerichtet, in Folge deſſen die größte Aufregung im Staate Miſſiſſippi] tur der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. Erde. g dito 4101 b Posener Bank. . 5105/18 98% 
2 10 202 8 fi — dito IVIA 91% 4 % bz. Preuss. Bank.-A.] 6½¼ 78% 4% 146 or. 
herrſcht. — Die gleichzeitigen Angriffe auf Savannah, Mobile OS he | 9os-Oderb. (win) 14 189 B. rhüringer Rank. 3 74 B. 
und Wilmington haben einen paniſchen Schrecken im ganzen Süden ee RT 328.20 +08 W. 2 2 5 Rieden Art 4 196 Da r: a Een 
„und beſonders in Richmond hervorgebracht, und es laſſen ſich a an ne to con. 4 0e G. Berl. Hand- Ges 9 8 1124, ba. 
bereits im richmonder Congreß Stimmen vernehmen, den Frie⸗ * Em er IE RD: een. dito *. 4% 100. 0, Wee 990 91 b 
den um jeden Preis herzuſtellen. Es liegen unzweideutige Be⸗ r über pie ie l -Kabarhs Niederschl. Lev. 5 95 105, % 4 5. 
E wenn e Nach neueren Berichten über die leipziger Meſſe! haben ſich! „ Fit Hr... .-- isc.-Com.- „ 2. 
weile vor, daß ſich eine große Contre⸗Revolution im Süden] auf dem Tuchmarkte die anfänglich rege geimorbenen e in ee ie Geufer Credb. 4 4½ '| — 3 4 b 0 
vorbereitet. Hood's Niederlage in Tenneſſee hat die Entwicklung dem gewünſchten Umfange erfüllt. Für das Manufacturwaaren⸗Geſchäft! dito Ger] > ee 10% 5 
35% bz, 
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dieſer Bewegung beſchleunigt. Südliche Berichte behaupten, der conföde⸗ überhaupt hat die Meſſe den ee genommen, den fie in den erſten! % E. 5 946 
ritte General Breckenridge habe den gegen Lynchburg vorrückenden e 4 1 — None 3 Kun⸗ backe Pr... ur 
2802 . 7 15 n u ahlre ur e ge⸗ est,-Franz......... . f 5 125 * 
. heneral Grant hat die von Lee gebaute Zweigbahn nach der gar nicht, als Käufer nach Leipzig zu gehen; auch aus den Niederlanden] nam Nabe E. var. lahlio, m. .|Fbrrmienbbidl sg 8. b 0 on 
Weldon⸗Eiſenbahn führend, auf 20 Meilen weit zerſtoͤrt und die über] find weniger Käufer gekommen, als erwartet war. Die meiſte Abnahme Berlin, 6 Weizen 1000 4657 15 ität, b 
den Meherrin⸗Fluß führende Brücke in die Luft geſprengt. Lee's fanden noch ordinäre und Mittelgattungen, die auch befriedigende Preiſe be⸗ Id 527% Tbl. a0 Babe n 9 ein 387.89 Tl. a Tbl. ab Bahn 
Zufuhren find in Folge deſſen mit außerordentlichen Schwierigkeiten] düngen; für beſſere Qualitäten iſt der Begebr nur ſehr ſcwach. bez. — Roggen loco neuer 34 — 35 Thl. ab Bahn bez., Jan. und 
5 ue berichtet, daß ein Theil der Sheridan ſchen Armee ſich ae een 3 and HörfenMacrieten. W. ee deb BR Ahlen a) Al de ie 
ichtet, 1 aris, 6. Jan., Nachm. 3 Uhr. ie von London gemeldete Baiſſe eee 2 2 4 2 
‚nit Grant vereinigt habe. Der Dutch⸗Gap⸗Kanal am James: der Conſols von Mittags 12 Uhr (89%) hatte nur geringen Einfluß auf dle] und Gld., AA 2 Tbl. bez, Juli⸗Aug. 37% Thl. bez. — Gerſte, 
. ; beutige Börſe. Die Spekulanten waren noch immer mit den Plagverpäft. große und Heine 27-32 Tbl. pr. 1750 Pſd. — Hafer loro 20, 23 Ill., 
fluß, von den Truppen des Generals Butler gegraben, iſt der Voll⸗ 2 } . er pomm. 22% Thl. ab Bahn bez., Lief 214 T 
endung nahe. Die Arbeit an demſelben wird unter dem Feuer des u ern a le def a 8 ö Bervegung | ine, Jan Febr. 21 Al. dito, Früblabr % El ben dat 11 25 
| x 2 Ich, . . . „Fru 0 „ 
a Feindes fortgeſetzt. Die unioniſtiſchen Kanonenboote ſind beſtimmt, x 1 A r Börse Abt bon . 8 10 5 hu NR Thl. bez., unt Jul 23 a Br., Juli⸗Aug. 23% Thl. Br. — Srbſen 
0 Wr, weiteren Verlaufe ber auftauchende Gerüchte über 40 —50 L. 
durch denſelben gegen Richmond vorzudringen. — Präf. Davis ſoll ſehr] die Entwaffnungsfrage auf den Stand der Courſe einen guten Einfluß aus, Koch- und ie Ren 1 se 52 Jan. 
nledergeſchlagen fein und alle Hoffnung auf Erfolg aufgegeben haben. Erk jedoch blieb das Geſckäft ftille. Die Rente hob ſich auf 67, 024, wich aber EL a Mit 121 Thl. bez, Br. und Gd Me Jun 12, 
ſcheint dem Vorſchlag, die Sclaven zu bewaffnen, geneigter geſtimmt zu wer: bald wieder bis 66, 80 und wurde ſchließlich zu 66, 85 bei ziemlich feſter „Mr., 1 \ 0 156 ez, Br. u er i % 
HAB, ro „geneigter g 3 Haltung der Börſe gehandelt. Die Spekulanten blieben bis zum Schluſſe Tl. bez., Juni⸗Juli 12% Thl. bez. — Leindl loco 12% Thl. — Spi⸗ 
den, da er keine friſchen weißen Truppen mehr ausheben kann. — unentſchloſſen. Die übrigen Werthpapiere folgten im Allgemeinen der Bewe⸗ ri tus loco ohne Foß 12% —13 Tbl. bez. Jan, und Jan.⸗Febr. 13%,— 
General Price, von General Roſenkranz aus Miſſouri vertrieben, gung der Rente, nur die Lyoner Cifenbahn blieb während des ganzen Ber: N mcg 97 — ＋ a 5. Tbl. bez. und Ur., d 
verliert den größten Theil ſeiner Truppen durch Deſertion, da die . Fial. l. Old, Aprit Maß A bl, bez und Be, % Zbl. cold. Mai Juni 
Mannſchaften durch Entbehrungen vollſtändig demoraliſirt ſind. Einige 


aufs der Börſe ſehr feſt. Schluß⸗Courſe: Zproz. Nente 66, 85 hl 
öproz. Rente 64, 70, coup. det, Zproz. Spanier 5 Iproz. Spanier —. 150 75 fal Ang. 12 W. n 140% Thl. bez., Br. und 

wnioniftifche Expeditionen in Louiſtana, unter General Dana, waren ö 15 

reich. 0 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 437, 50, det. 12% Fr. Credit⸗Mobilier⸗ 
Dräfident Lincoln iſt jedweder Verwicklung mit England entſchie⸗ 


Aktien 956, 25, det, 25 a Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 526, 25, 
achm 
bbgeneigt, und Demonſtrationen gegen Letzteres brauchen nicht be⸗ 


London, 6. Jan., 4 Uhr. Conſols 89%, Iproz. Spanier 40%. 
Sardinier a 6 Mexikaner 28. 5proz. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 88% 

iet zu werden. Der Befehl zur Aushebung von 300,000 Mann 

neuer Truppen in Norden hat einen ſehr niederſchlagenden Eindruck 


ilber —. Conſols 48%. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 7% Ch. 
in Richmond verurſacht. (N. Fr. Pr.) 


ien 11 Fl. 80 Kr. 2 
Die „City of Cork“ iſt aus New⸗Nork mit 1,160,025 Dollars an Cons 
tanten in Queenſtown und die „City of Limerick“ von ebendaher in Liverpool 
— 
7 Breslau, 7. Jan. [Feuerwehr.] Geſtern Abend 8% Uhr rückte 
die Hauptfeuerwache nach Brigittenthal, wo in einem der dort neu gebau⸗ 
„ten Häufer ein Schornſteinbrand fein ſollte. Die Feuerwehr, welche von der 


eingetroffen. f 
Wien, 6. Jan. Des kathol. Seeg ige u Börfe, 
m. 2 
Signalſtation Scheitnigerſtraße 2, per Telegraph alarmirt worden war, fand 
eine Feuersgefahr vor, und kehrte bald zurück. 


rankfurt a. M., 6. Jan., Nach bt 30 Minuten. Die 

Börſe war ziemlich feſt, das Geſchäft nicht belebt, die Nachbörſe etwas 
Die Hilfe der biefigen Feuerwehr iſt im vergangenen Jahre zuſammen 88 
al beanſprucht worden, und zwar find: die Hauptfeuerwäche allein 61 mal, 


matter. — Schluß⸗Courſe: Erin paar ran —. Wiener Wechſel 
1011. Darmſtädter Bank⸗Aktien 230. Darmpädter Zettel⸗Bank 253%. 
Kuptfeuerwache und Oderthorfeuerwache zuſammen 12 mal, die Oderthor⸗ 
euerwache allein 5 mal, die Nikolaithorfeuerwache allein 2 mal ausgerückt. 


prozent. Metall. 60%. 4 prozent. Metall. 53% B. 1854er Looſe 74 / B. 
Oeſterreich. National⸗Anleihe 67%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn —. 

Die Landſpritze kam 2 mal in Thätigkeit, Mannſchaften ohne Löſchgeräthe 

waren 6 mal ausgerückt. In 16 allen war die Alarmirung ohne Grund. 


26 b D. 


Schl. Bank-Ver..| 6 1074, etw. ba. 


* 


gem. Anfangs gedrückt und — verkäuflich, erholte ſich im Verlauf der 


oͤrſe und Preiſe find ſchließlich gegen geſtern wenig verändert. 


‘ + Breslau, 7. Jan. Wind: Weſt. Wetter: angenehm. Thermome⸗ 
ter Früh 1 Grad Wärme. Im Allgemeinen iſt vom heutigen Markte we⸗ 
nig Verändertes zu berichten, ruhige Stimmung blieb vorherrſchend. 
Weizen matter, pr. 84 Pfd. ſch eſiſcher weſßer 54-64 Sgr. gelber 50 — 
58 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt, galiziſcher und polniſcher weißer 
52-62 Sgr., gelber 50 — 58 Sgr. feinſte Sorte über Notiz bezahlt, erwach⸗ 
ſener Weizen 45—49 gs — Roggen bei beſchränkten Angeboten preis⸗ 
haltend, pr. 84 Pfd. 38—41 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
Gerſte ſtill, pr. 74 Pfd. weiße 36—37 Sgr., gelbe 28-1 Sgr. — 
Hafer ruhiges Geſchäft, vr. 50 Pfp. 24 27 Sgr. — Erbſen wenig be⸗ 
achtet — Wicken ohne Umſatz, 55 bis 64 Sgr. — Delfaaten ruhiger. 
— Lupinen 2 zugeführt. — Schleſiſche Bohnen mehr beachtet. — 
Schlaglein begehrt. — Rapskuchen 48—50 Sgr. pr. Ctar. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch f. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erben 58460 64 
12 7 neuer 57—61—64 Lupinen 506575 
Gelber Weizen, alter 58 6468 Bohnen . 
er 52—54 58 Sgr. pr. Sackd 150 Pfd. Brutto 


Oeſterreich. Bank⸗Antheile 789 B. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 179. Oeſterr. 
Cliſabet⸗Bahn 114. Rhein⸗Nahebahn —. Heſſiſche Ludwigsbahn 129%, 
1860er Looſe 82%, 1864er Looſe 84% B Böhm. Weſtbahn 71. Finnländ. 
Anl. 88 B. 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1832 47%. 

Hamburg, 6. Jan., Nachm. 2% Ubr. Die Börfe war feſt und ruhig. 
Geld reichlich. Thauwetter und ſehr ſtärmiſch, ſtarker Eisgang auf der Elbe, 
die Paſſage ſehr ſchwierig. Admiral Fitzroy in Greenwich telegraphirte 
„Sturm“. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 67%. Oeſterxeich. Eredit⸗ 
Aktien 75%. Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 111. Rheiniſche 1074. 
Nordbahn 70%. Finnländ. Anleihe 6 755 6proz. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 
862 42%, Disconto 4%, Wien 89, 37. Petersburg 26%, 

Hamburg, 6. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ruhig, 
zu letztbezahlten Preiſen offerirt. Del loco Mai 26%, Oktbr. 254 —26%, 
Kaffee beſſeres Conſumgeſchäft. 

Liverpool, 6. Jan., Nachm. I Uhr. [Baumwolle.] 3000 Ballen Um: 
Met 1 rg een 1 Wochenumſatz hr 5 
5 um 0 eria „ wi 0 8 2 77 ” . . 
Börrath 400000 Ballen, N W e Grmächfener Weizen 8 len Kr. 2 Be 

London, 6. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). fämmt: Noggen 2 Inter: * 180 
u. Fader n beſchränktes Geſchäft zu unveränderten Meier —Gerſte, neuere 23-3137 Winter⸗Rübſen . 175 -195--210 

nes Wetter. 

Amſterdam, 6. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizer 
im Allgemeinen flau. Roggen desgl., Termine etwas flauer. Raps 
Frühjahr 72, Herbſt 69. Rüböl April⸗Mai 39, Herbſt 38%. 


Von den 72 wirklich ſtattgehabten Feuern waren 20 Zimmerbrände, 12 Keller⸗ 
bränbe, 11 Schornſteinbrände, 3 mal brannte es in Werkſtätten feuersgefähr: 
licher Gewerbe, 4 mal in Düngergruben, 6 mal in Remiſen und Werkſtätten, 
7 mal in gewöhnlichen Wohnhäuſern, 4 mal in Fabriken, 3 mal in Küchen, 
auf der Straße, nämlich Spiritus im Rinnſtein, und ein Wagen auf 
n opfmarkte. 1 
1 In den Alarmirungen treffen auf den Monat Januar 12, Februar 15, 
5 Ricı 9, April 4, Mai 1, Juni 8, Juli 4, Auguft 5, September 7, Okto⸗ 
ber, November 6, Dezember 9. Die meiſten alſo im Februar; dem Tage 
nach guf den Sonntag 10, Montag 9, Dinstag 14, Mittwoch 15, Don⸗ 
nerstag 10, J. 10, und den Sonnabend 20. Die bedeutendſten Brände 
waren am 30. August in der Rehorſt ſchen Fabrik, am 31. Oktbr. Schuh⸗ 
adde Nr. 34 und am 1. Nov. Kloſterſtraße Nr. 60, bei allen dreien kamen 
nicht unbedeutende, wenn auch nicht lebensgefährliche Verletzungen von 
7 Mannſchaften vor. 
ae eng, Den Oberfeuermännern Beßler und Obſt iſt für 
vie glücklich e Rettung der bei dem Feuer am 31. Oktober v. J. 
in dem Hauſe Schuhbrücke Nr. 34 in größter Gefahr geweſenen Maurerge⸗ 
ſellenfrau Hahn von der königl. Regierung je eine Prämie von 25 Thlr. 
bewilligt worden. Beßler hat ſich bereits im Jahre 1861 bei dem Feuer 
im grünen Hirſch auf der Oderſtraße die Rettungsmedaille verdient. 
—bb= [Der neue Brand⸗ Director,] Herr Baumeiſter Za⸗ 
bel aus Berlin, iſt bereits den Bureau⸗Beamten auf dem Rarhhaufe 


vorgeſtellt und als Brand⸗Director bei der Feuerwehr eingeführt worden. 


Breslau, 7. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Friedrichs: 
Straße im Glifenbof ſechs Paar weiße neue Damenhoſen, ein wollener roth 
1 weiß geftreifter Unterrock, eine geſchlachtete Gans und ein Gefäß mit 
95 nafett; Matthiasſtraße Nr. 25 ein roth und weiß karrirter Deckbett⸗ 
-  Meberzug, eine graue Leinwand Schürze und ein Paar graue Strümpfe; 
n almſttaße in dem Hauſe zum Er gen zwei Stück neue weiße leinene 
noch ungeſäumte Betttücher, 5 Stück weiße kattunene Betttücher, zwei 
. n fünf Kopftiſſen⸗Ueberzüge von roth karrirtem Kattun, ein weiß 


r 


Rohes RübBl pr. Etr, loco 12 Thir, Januar 11% Thlr., A 
t 


„ 


ſo mußten durch die heute r Bankabſchlüſſe die Grund: 


N 
ßiſchen Bank eine Schwächung ihrer Poſition. Bei 6 Millionen Mehr an 
umlaufenden Noten hat ſich der Metallbeſtand unſerer Bank um 1 Million 
Thlr. verringert. Die Stimmung der Börſe war daher ſehr matt; die Zurück⸗ 
haltung der Verkäufer, die geftern noch dem Mangel an Kaufluſt gegenüber 
Stand hielt, war heute geſchwunden, u. namentlich die ſchweren inland. Eiſenbahn⸗ 
actien wurden heute mit häufig ſtark herabgeſetzten Courſen den Käufern ent⸗ 
gegengebracht. Der Speculationsmarkt ließ im Verhältniß zu dieſer Flaue 
der Eiſenbahn⸗Actien noch am wenigſten Feſtigkeit vermiſſen. Namentlich 


; Telegraphiſche Depeſche. 

Turin, 6. Jan., Abends. In Folge einer geſtern ſtipu⸗ 
lirten Convention zwiſchen der italieniſchen Geſellſchaft zum 
Verkauf der Domänen und den Herren Laing und Mafenzie 
in London übernahmen die letztern eine Vorauszahlung von 
150 Millionen. Eine Subſeription auf die Obligationen 
wird im Laufe des Monats an den Hauptplätzen Europas er⸗ 
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g und roth irter leinener Kinderbett⸗Ueverzug und ein Borteaeihlob; erhielten 14 die geftern beſonders hervorgehobenen Creditbankactien in guter . 
Mel aße Nr. 57 zwei bunte kattunene 1 a ein Frauenfleid von] Frage auch beute, wenngleich das Geſchäft allgemein ſchwächer war und die öffnet werden. (Wolff's T. B.) 8 
ſchwarzem Camelot, ein Sad wollenes Kleid und zwei ſchwarze Camelot» | Hauſſe meiſt mit großen Anſtrengungen auch auf dieſem Gebiete geſchützt 
Jacken; kleine Scheitniger⸗Straße Nr. 8 eine lila kattunene te ein grauer | werden mußte. Der Capitalmarkt war träge, preußiſche Anleihen und Pfand: Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Schürze, ein briefe dem auftretenden Angebot gegenüber nur müßſam auf den geſtrigen Druck von Graf, Harth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


URL muff, eine braune wollene Haube, eine gelb geſtrei 
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